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hoben werden. Es wird ‚gebeten, Namen und Anschrift lesbar 
anzugeben. Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Ein- 
wendungen an den Antragsteller oder an die im Genehmigungs- 
verfahren beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sol- 
len, ist hierauf im Einwendungsschreiben hinzuweisen. . 

Mit Ablauf der Einwendungsfrist vom 20. März 1995 bis 3. Mai 
1995 werden Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf beson- 
‚deren privatrechtlichen Titeln beruhen. 

Als Erörterungstermin wird der 22. Juni 1995 bestimmt. 
‚ Der Erörterungstermin kann verlängert werden. 
‚ Der Erörterungstermin endet jedoch in jedem Falle dann, wenn 
sein Zweck’ erreicht ist. Er findet ab 10.00 Uhr beim Magistrat der 
‚Stadt Gernsheim, Stadthausplatz 1, Bürgersaal, Raum 22, 
1. Etage, 64579 Gernsheim, statt. 

Gesonderte Einladungen hierzu ergehen nicht mehr. Die form- 
und fristgerecht erhobenen Einwendungen werden auch bei Aus- 
bleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen 
erhoben haben, erörtert. \ 

. Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachungen ersetzt werden. 

: Darmstadt, 21. Februar 1995 

Regierungspräsidium Darmstadt 
vR2—HBe—1l—NC6g 
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Vorhaben der Firma Hoechst Trevira GmbH :& Co. KG, 
Offenbach am Main 
Die Firma Hoechst 'Trevira GmbH & Co. KG, Mainstraße 169, 
63075 Offenbach am Main, hat die Erweiterung der bestehenden 
Poly-I-Anlage um eine Betriebseinheit zur Feststolfkondensation 

, von Polyester beantragt. Das Projekt soll auf dem Werksgelände 
‚der Firma Hoechst AG in Offenbach am Main, Mainstraße 169, 
Gemarkung Offenbach, Flur.23, Flurstück 307/1, verwirklicht wer- 
üen. Die Anlage soll nach Genehmigung errichtet werden. 

Dieses Vorhaben bedarf gemäß $ 15 des Bundes-Immissions- 
schutzgesetzes (BImSchG) vom 15. März 1974 (BGBl. IS. 721), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. April 1993 (BGBl.IS. 466), 
i. V.m. Spalte 1, Nr. 41h des Anhanges der 4. BImSchV der 
"Genehmigung durch das Regierungspräsidium Darmstadt. 

. Das Vorhaben wird hiermit gemäß 8 10 Abs. 3 BImSchG öffentlich 
bekanntgemacht. _ : 

Der Antrag und die Unterlagen liegen in der Zeit vom 20. März 
1995 bis 19. April 1995 beim Regierungspräsidium Darmstadt, 
Wilhelminenstraße 1—3, 54278 Darmstadt, Zimmer 1301, und im 
Rathaus der Stadt Offenbach, Raum für öffentliche Bekanntma- 
chungen (Erdgeschoß), Berliner Straße 100, 63065 Offenbach am 
Main, aus und können dort während der Dienststunden eingesehen 
werden. , ° . 

Innerhalb der Zeit vom 20. März 1995 bis 3. Mai 1995 können 
gemäß $ 10 Abs. 3 BImSchG Einwendungen ‚gegen das Vorhaben 
schriftlich bei den vorgenannten Behörden/.Auslegungsstellen .er- 
hoben werden. Es wird gebeten, Namen und Anschrift lesbar . 
anzugeben. Soweit Name und Anschrift bei Bekanntgabe der Ein- 
wendungen ‚an den Antragsteller oder an die im Genehmigungs- 
verfahren beteiligten Behörden unkenntlich gemacht werden sol- 
len, ist hierauf im Einwendungsschreiben hinzuweisen. - 
Mit- Ablauf der Einwendungsirist vom 20. März 1995 bis 3. Mai 
1995 werden Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf beson- 
deren privatrechtlichen Titeln beruhen. 

Als Erörterungstermin wird der 13. Juni 1995 bestimmt. 

Der Erörterungstermin kann verlängert werden. 
Der Erörterungstermin endet jedoch in jedem‘ Falle dann, wenn ' 
sein Zweck erreicht ist. Er findet ab 10.00 Uhr im Rathaus der 
Stadt Offenbach am Main, Berliner Straße 100, Saal 1 (Oberge- 
schoß), statt. ' . et : 

Gesonderte Einladungen hierzu ergehen nicht mehr. Die form- - '. 
und fristgerecht erhobenen Einwendungen werden auch bei Aus- .. 
bleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen 
erhoben haben, erörtert. " Ba . 

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachungen ersetzt werden. 

Darmstadt, 28. Februar 1995 

Regierungspräsidium Darmstadt 
v2 —53e—&21—FWO1l0d 
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GIESSEN 
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Oberes Dom- 
bachtal“ vom 7. Februar 1995 

"Auf Grund des $ 16 Abs: 2 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 {(GVBLI S. 309), 
-zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 1994 (GVBl.I 
S. 775), wird, nachdem den nach $ 29. des Bundesnaturschutzgeset- 
zes in der Fassung vom 12. März 1987 (BGB1.1'S. 890), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 6. August 1993 (BGBl. 1 S. 1458), 
.anerkannten- Verbänden “Gelegenheit zur Äußerung gegeben 
wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Landesplanung 
verordnet: “ . $1 

(1) Die Grünlandbereiche des oberen Dombachtales südöstlich von 
Dombach werden in den Grenzen,- die sich aus der in Abs. 3 
genannten Abgrenzungskarte ergeben, zum Naturschutzgebiet.er- 

ärt. : 

(2) Das Naturschutzgebiet „Oberes Dombachtal“ besteht aus Flä- 
chen in den Gemarkungsteilen „Dombach“, „Sauerwiesen“, „Am 
Heppenborn“, „Unter dem Heppenborn“, „Nußheck“, „Unter der 
Nußheck“, „Am Stölzenberg“, „Kirchheck“, „In den sauren Wie- 
sen“, „Im Münstergrund“ und „Die dürren Wiesen“ in der Gemar- 
kung Dombach der Stadt Bad Camberg im Landkreis Limburg- 
Weilburg. Es’hat eine Größe von 19,00 ha. 
Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der als 

. Anlage 1 zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte 
im Maßstab 1: 25 000. 

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgrenzungs- 
karteim Maßstab 1 : 4000 festgelegt, in der das Naturschutzgebiet 
mit einer unterbrochenen schwarzen Linie umrandet ist. Die Karte 
ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Anlage 2 zu dieser 
Verordnung veröffentlicht. nu j j 
(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet. 

82 

Zweck der Unterschutzstellung ist es, Teile des oberen Dombach- 
tales mitseinen natürlichen Fließgewässern, den bachbegleitenden 
Ufergehölzsäumen, dem .Hamsternmieren-Erlen-Auwaldrelikt, 
(den Pfeifengras-, Glatthafer- und Sumpfdotterblumenwiesen als 
Standertseltener und bestandsgefährdeter Pflanzen und Tierarten 
zu erhalten und langfristig zu sichern. Pflegeziel ist insbesondere 
die Regeneration der brachgefallenen Feuchtwiesen, die Extensi- 
vierung der Glatthaferwiesen, die Umwandlung der Wildäcker in 
"Grünland und die Umwandlung der Fichtenbestände in standorts- 
gerechten Laubwaid. on 

83 = 
‚Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- - 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen. Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Satz 1 
‚des Hessischen Naturschutzgesetzes), sind verboten: 

1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen 
Bauordnung vom 20. Dezember 1993 (GVBl. 15.655), geändert 
durch Gesetz vom 19. Dezember 1994 (GVBl. 1:S. 775), herzu- 
stellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen, ungeachtet 
‚des in $ 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung ausgenommenen 
Amwendungsbereiches oder einer auf Grund anderer Rechts- 
vorschriften erteilten Genehmigung; _ 

3. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu verändern; 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln 
‘oder aufzustellen; . 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, Was- . 
serläufe, Wasserflächen oder. Tümpel, einschließlich ‚deren 
Ufer, oder den Zu-'oder Ablauf des Wassers oder den Grund- 

. wasserstand zu verändern oder Sümpfe oder sonstige Feucht- 
gebiete zu entwässern oder über den Gemeingebrauch hinaus 
‚Wasser zu entnehmen; " : - 0 

5. Pflanzen, einschließlich der Bäume und Sträucher, zu beschä- 
digen oder zu entiernen; . 

6. wildlebenden Tieren, auch Fischen in Teichen oder anderen 
geschlossenen Gewässern nachzustellen, sie mutwillig zu 
beunruhigen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder 
Wohnstätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute 
auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang 
anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder 

ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder sonstige Brut-. oder 
Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

anzubringen
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7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 
8. das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege zu betreten; 
9. zu baden, zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, zu 

lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten, Wasserfahr- 
zeuge aller Art einschließlich Luftmatratzen oder Modell- 
schiffe einzusetzen oder Drachen oder Modellflugzeuge star- 
ten oder landen zu lassen; j 

10. mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern außerhalb der dafür 
zugelassenen Wege zu fahren oder Kraftfahrzeuge zu parken 
oder außerhalb dieser Wege zu reiten; f 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 

12. Wiesen oder Brachflächen umzubrechen, deren Nutzung zu 
ändern oder Drainmaßnahmen durchzuführen; 

13. Grünland vor dem 1. Juni zu mähen; 

14, Tiere weiden zu lassen; 

15. zu düngen, Pflanzen- oder Holzschutzmittel anzuwenden; 

16. Hunde frei laufen zu lassen; 

17. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben, 

54a 

Ausgenommen von den Verboten des 8 3 bleiben: 
1. die extensive Nutzung der Grünlandflächen, jedoch unter den 

in $ 3 Nr. 12 bis 15 genannten Einschränkungen; 
2. die Nachbeweidung des Grünlandes mit Rindvieh in der Zeit 

vom 1. August bis 31. Oktober, jedoch unter Aussparung eines 
5 m breiten Uferrandstreifens; 

‚der vorhandenen Gräben, jedoch ohne Soh- 

hmen zur Schaffung, Erhaltung 
‚„ standortgemäßer, struktur- und 

ht standortsgerechten Fichtenbe- 
sntiell natürlichen Vegetation ent- 
jedoch unter den in $ 3 Nr. 15 

ahme von Laubbäumen zur Re- 
d. Lichtverhältnisse in den Be- 

jagäd auf Schalenwild, Fuchs und 
i 16. Juli bis 28. Februar; 

haftsjagd auf Schalenwild, Fuchs 
vom 1. November bis 28. Februar; 

ifischerei in der Zeit vom 16. Juli bis 28, 

jen Wasserbehörde oder deren Beauf- 
sseraufsicht sowie Unterhaltungs- 
im Einvernehmen mit der oberen 

hung, Unterhaltung und Instandset- 
t- und Versorgungsanlagen vorbe- 
er oberen Naturschutzbehörde. 

14. Ah 
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Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des . 
8 30 b des Hessischen Naturschutzgesetzes auf Antrag Befreiung 
gewährt werden. Über den Antrag entscheidet die obere Natur- 
schutzbehörde. Die Befreiung kann mit Nebenbestimmungen ver- 
sehen werden. 

5 N 6, . 

Ordnungswidrig im Sinne des 843 Abs. 3 Nr. 10 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 

1. entgegen $3 Nr. 1 bauliche Anlagen herstellt, erweitert, ändert 
oder beseitigt; 

2. entgegen $ 3 Nr. 2 Bodenschätze oder andere Bodenbestand- 
teile abbaut oder gewinnt, Sprengungen oder Bohrungen vor- 

' nimmt oder sonst die Bodengestalt verändert; 

3. entgegen $ 3 Nr. 3 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schriftta- 
feln anbringt oder aufstellt; 

4. entgegen $ 3 Nr. 4 Gewässer schafft oder Gewässer, Gewässer- 
ufer, Feuchtgebiete oder Wasser in der bezeichneten Art be- 
einflußt; i 

5. entgegen g 3 Nr. 5 Pflanzen beschädigt oder entfernt; 
6. entgegen $3 Nr. 6 wildiebende Tiere in allen Entwicklungsstu- 
fen in der bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen 
zu deren Fang anbringt oder ihre Brut- oder Wohnstätten 
fortnimmt oder beschädigt; 

7. entgegen $ 3 Nr. 7 Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt; 

8. entgegen $ 3 Nr. 8 das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege 
betritt; 

9. entgegen $ 3 Nr. 9 badet, lagert, zeltet, Wohnwagen aufstellt, 
lärmt, Feuer anzündet oder unterhält, Wasserfahrzeuge aller 

. Art einschließlich Luftmatratzen oder Modellschiffe einsetzt 
oder Drachen oder Modellflugzeuge starten oder landen läßt; 

10. entgegen $ 3 Nr. 10 mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern 
außerhalb der dafür zugelassenen Wege fährt oder Kraftfahr- 
zeuge parkt oder außerhalb dieser Wege reitet; 

11. entgegen $ 3 Nr. 11 Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt; _ 

12. entgegen $ 3 Nr. 12 Wiesen oder Brachflächen umbricht, deren 
Nutzung ändert oder Drainmaßnahmen durchführt; 

13..entgegen $ 3 Nr. 13 Grünland vor dem 1. Juni.mäht; 

14. entgegen $ 3 Nr. 14 Tiere weiden läßt; 

15. entgegen $ 3 Nr. 15 düngt, Pflanzen- oder Holzschutzmittel 
anwendet; . 

16. entgegen & 3 Nr. 16 Hunde frei laufen, läßt; 

17. entgegen $ 3 Nr. 17 gewerbliche Tätigkeiten ausübt. 

87. 
Die Verordnung zur einstweiligen Sicherstellung des künftigen 
Naturschutzgebietes „Oberes Dombachtal“ vom 20. Oktober 1992 
(StAnz. S. 2851) wird aufgehoben. ö 

8 
Diese Verordnung tritt am "Tage nach der Verkündung: in Kraft. 

Gießen, 7. Februar 1995 

Regierungspräsidium Gießen 
gez. Bäumer - 
Kegierungspräsident 

StAnz. 11/1995 5. 909
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Abgrenzungskarte (Anlage 2), 
Bestandteil der Verordnung 
über das Naturschutzgebiet 
„Oberes Dombachtal“ 

- Ausschnitt aus der Flurkarte, ' 
" Maßstab 1:4000 . 

- - - Grenze des Schutzgebietes 

Landkreis: Limburg-Weilburg 
Stadt: Bad Camberg 
Gemarkung: Dombach 
Flur: 5 

Gießen, 7. Februar 1995 
Regierungspräsidium Gießen 
gez. Bäumer - j 
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